
Namensverfassungsrecht
Freitag, 19. Juni 2026

REFERENTINNEN UND REFERENTEN

• Prof. Dr. Federico Azzarri Professore Associato di 
Diritto privato • Università di Pisa • Dipartimento di 
Giurisprudenza

• Dr. Anna-Maria Balbach TU Dortmund

• Prof. Dr. Suzanne B. Goldberg Herbert and Doris 
Wechsler Clinical Professor of Law • Columbia Law 
School • Director, Sexuality and Gender Law Clinic

• Prof. Dr. Lothar Michael Professur für Öffentliches 
Recht • Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf • 
Juristische Fakultät

• Prof. Dr. Martin Nettesheim Lehrstuhl für Staats- und 
Verwaltungsrecht, Europarecht und Völkerrecht
• Eberhard-Karls-Universität Tübingen • Juristische 
Fakultät

• Prof. Dr. Stefan Oeter Professur für Öffentliches 
Recht, Völkerrecht und ausländisches Öffentliches 
Recht • Universität Hamburg • Juristische Fakultät

• Prof. Dr. Ruben van de Vijver Professor für Phonetik 
und Phonologie • Abteilung Linguistik I • Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf • Philosophische Fakultät

• Univ.-Prof. Dr. Markus Vašek Institutsvorstand, Leiter 
der Abteilung für Rechtsschutz und 
Verwaltungskontrolle • Johannes Kepler Universität Linz

• Prof. Dr. Gottfried Vosgerau Professor für 
Philosophie des Geistes und der Kognition • Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf • Philosophische Fakultät

• Prof. Dr. Marie Zamečníková Department of 
Constitutional Law & Political Science •  Masaryk 
University • Faculty of Law

hhu.de

hhu.de

Prof. Dr. Katharina Lugani

Lehrstuhl für deutsches, europäisches und 
internationales Privat- und Verfahrensrecht

Juristische Fakultät
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Universitätsstr. 1
40225 Düsseldorf

Chair of Excellence for Transformative Change: Ethics, 
Medicine, Law, and Governance in Health Policy
Linz Institute for Transformative Change

Juristische Fakultät
LIT Open Innovation Center
Altenberger Straße 69
4040 Linz

Prof. Dr. Johann Justus Vasel, LL.M. (NYU)
Lehrstuhl für Öffentliches Recht und das Recht der 
Digitalisierung

Juristische Fakultät
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf
Universitätsstr. 1
40225 Düsseldorf



PROGRAMM PROGRAMMNAMENSVERFASSUNGSRECHT

Jeder hat einen Namen und alles hat einen Namen. 
Der Name ist, von Anbeginn, „Ausdruck der Identität 
und Individualität“ (BVerfG). Ungeachtet dessen ist 
das Namensverfassungsrecht ein unterreflektiertes, 
nahezu einseitig einfachgesetzlich beforschtes 
Feld. Vor diesem Hintergrund widmet sich die 
Tagung (motiviert durch die grundlegenden 
Veränderungen durch die Namensrechtsreform 2025 
und) in rechtsvergleichender Perspektive den 
verfassungsrechtlichen Vorgaben, die vom allgemeinen 
Persönlichkeitsrecht über Gleichheitsaspekte bis hin zum 
grundrechtlichen Schutz von Ehe und Familie reichen. 
Ebenenverschränkend wird die Überformung des 
Namensverfassungsrechts durch die lebendige, 
genuin eigene Judikatur des EuGH und des EGMR 
untersucht und die menschenrechtliche bzw. 
minderheitsschutzrechtliche Prägung analysiert. 

Freitag, 19.6.2026

9:15 Katharina Lugani/Johann Justus Vasel, 
Begrüßung und Einführung

9:30  Lothar Michael, Der Schutz der Freiheit der 
Namensgebung durch das Grundgesetz (Vortrag und 
Diskussion)

10:10 Anna-Maria Balbach, Nomen est omen? 
Personennamen in Deutschland und ihre Struktur, 
Funktion und soziale Bedeutung (Vortrag und 
Diskussion)

10:50 Pause

11:20 Gottfried Vosgerau, Ein sprachphilosophischer 
Blick auf Namen (Impulsstatement und Diskussion)

11:40 Stefan Oeter, Besonderheiten des Namensrechts 
bei kulturellen und sprachlichen Minderheiten – 
Rechtsrahmen unter der Rahmenkonvention des 
Europarates und der Europäischen Sprachencharta 
(Vortrag und Diskussion)

12:20 Martin Nettesheim, EU-Recht, Identität, Name: 
Auf dem Weg zu einem EU-Einheitsnamensrecht? 
(Vortrag und Diskussion)

13:00 Mittagspause

14:00 Ruben van de Vijver, Namen aus sprachwissen-
schaftlicher Sicht (Vortrag und Diskussion)

14:30  Markus Vašek, Das österreichische 
Namensverfassungsrecht (Vortrag und Diskussion)

• Veranstaltungsort: Haus der Universität
(Schadowplatz 14, 40212 Düsseldorf).

• Es können Teilnahmebestätigungen
ausgestellt werden.

• Verbindliche Anmeldung bitte bis 16. Juni
unter https://form.hhu.de/forms/jura/
namensverfassungsrecht.

• Für Fragen stehen wir Ihnen unter
namensrecht@hhu.de zur Verfügung.

Organisatorisches

15:10   Marie Zamečníková, Das tschechische 
Namensverfassungsrecht (Vortrag und Diskussion) 

15:50 Pause

16:20 Federico Azzarri, Der Name in der 
italienischen Rechtsordnung: verfassungsrechtliche 
Aspekte eines privatrechtlichen Elements der 
Persönlichkeit (Vortrag und Diskussion)

17:00 Suzanne B. Goldberg, The Expanse and Limits 
of American Naming Law (Vortrag und Diskussion)

17:40 Katharina Lugani/Johann Justus Vasel, 
Synthese und Schlussworte

18:00 Ende der Veranstaltung
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